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Breiteſtraße 20, 
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in Wreſchen beil J. Jadrſohn. 


A. 913. 


Amtliches. 

Berlin, 28. Dez. Der Kaiſer hat dem Direktor des Rechnungs⸗ 
bofes des Deutſchen Reiches, Mand, den Amts⸗Charakter als Vize: 
Präfldent des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs verlieben. 

Der Kaiſer hat den nachbenannten Beamten im Auswärtigen Amte, 
und eig dem Geheimen Regiftratur-Vorfteher, Hofrath Barbe den 
Charakter als Gebeimer Hofrath, und dem Geheimen Regiſtrator Huot 
ſowie dem Gebeimen Sekretär und Chiffreur Finger den Charakter als 
Hofrath verliehen. 

Der König hat die Regierungs⸗Aſſeſſoren von Gräfe zu Düſſeldorf, 
Hecht zu Magdeburg und Francke bei dem Polizei⸗Präſtdium zu Berlin 
zu Regierungs⸗Räthen ernannt; ſowie dem Ober⸗Landesgerichts Rath 
Freiherrn von Elmendorff in Naumburg a/ S. bei ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Dienſt den Charakter als Geheimer Juſtizrath, und dem 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor von Sehlen zu Hannover bei 
feinem Eintritt in den Rubeſtand den Charakter als Bauxrath verliehen. 

Der König hat die Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren Servatius vom 
XIV., Rönsberg vom XI, Halbe vom XIV. und Dr. Dittrich vom 
VI. Armee⸗Korps zu Milttär⸗Intendantur⸗Räthen ernannt; den Geh. 
erpedirenden Sekretären, Rechnun)s⸗Rätben Meißner und Lichtenberg 
vom Kriegs = Minifterium den Charakter als Geheimer Rech⸗ 
nungs » Rath, dem Geheimen Regiſtrator, Kanzlei⸗Rath Oehler 
vom Kriegs⸗Miniſterium den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath. 
den Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren Seydel und 
Bleyert vom Kriegs⸗Miniſterium, dem Buchhalter bei der General⸗Mi⸗ 
Bra Jädecke, den Militär Intendantur:Selretären Dabruck vom 
XV., Ebrlich vom V. und Kopalle vom XV. Armee⸗Corps, dem Pro: 
viantmeiſter Freiherrn v. Roſen zu Glatz, den Ober⸗Lazareth⸗Inſpekto⸗ 
ren Tallmann zu Neiſſe, Schneider I. zu arg Ri Froſt zu Straß⸗ 
burg i. E. dem Feſtungs⸗Inſpektions⸗Sekretär Marquardt bei der 8. 
Feſtungs⸗Inſpektion, den Fortifikations⸗Selretären Baldus zu Geeſte⸗ 
münde, Breſſe zu Cuxhaven und Garbſch zu Metz den Charakter als 
Rechnungsrath, ſowie dem Geheimen Regiſtrator Siebach vom Kriegs⸗ 
Miniſterium, dem Regiſtrator Stöcker beim Großen Generalſtabe und 
den Kartographen Meyer und Quin que bei der Landesaufnahme den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. g 5 l 

Der Oberförſter Wachs zu Morſchen iſt auf die durch Penſioni⸗ 
rung des Oberförſters Frhrn. v. Wittgenſtein erledigte Oberſörſterſtelle 
1 Carlshafen im Regierungsbezirk Kaſſel verſetzt worden. Die Forſt⸗ 

ſſeſſoren Rohnert und Wickel ſind zu Oberförſtern ernannt. Dem 
Oberförſter Nobnert iſt die Oberförſterſtelle zu Morſchen im Regie: 
rungs bezirk Kaſſel und dem Oberförſter Wickel die durch Penſionirung 
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N übertragen worden. 


Königlicher Kreis-Bautnipeftor daſeſbſt angeſtekfk worden. Der 
rungs⸗Baumeiſter Adolf Haake in Magdeburg iſt zum Königlichen Bau⸗ 
Inſpektor ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei 
der Königlichen Regierung daſelbſt verliehen worden. 
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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 29. Dezember. 

Von den zahlreichen Verſionen über die Unterredung 
zwiſchen dem Kronprinzen und dem Papfte, welche 
in den letzten 8 Tagen verbreitet worden ſind, erſcheint diejenige 
als zutreffend, daß nicht der Kronprinz, ſondern der Papſt die 
Initiative ergriffen hat, kirchenpolitiſche Fragen zur Erörterung 
zu bringen, daß aber der Kronprinz dieſer Zumuthung mit der 
Erklärung aus dem Wege gegangen ift, er ſei in Folge län⸗ 
gerer Abweſenheit mit der Lage der kirchenpolitiſchen Angelegen⸗ 
heiten nicht vertraut und habe keine Miſſion, da er nur die 
Gelegenheit ſeines Beſuches bei dem König von Icalien be⸗ 
nutzte, dem Papſt ſeine Ehrerbietung auszudrücken. Es war in 
der That eine ſtarke Zumuthung, daß Leo XIII. an den Aus⸗ 
druck ſeiner Befriedigung über die Begnadigung des Biſchofs 
von Limburg den Ausdruck der Hoffnung knüpfte, „daß Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſeine friedliebende und erleuchtete Gefinnung 
auch durch die Wiedereinſetzung der Oberhirten der Bisthü⸗ 
mer Poſen und Köln bethätigen werde.“ Der Papſt kann 
nicht in Zweifel darüber ſein, daß der König wie die 
preußiſche Regierung aus hinlänglich bekannten Gründen die 
Rückkehr des Grafen Ledochowski und des Dr. Paulus Melchers 
in ihre Diözeſen nicht zulaſſen zu können glaubt. Der Ausdruck 
einer gegentheiligen Erwartung gegenüber dem Kronprinzen ent⸗ 
hielt die denkbar entſchiedenſte Kundgebung ſeitens des Papſtes, daß 
die Kurie ihrerſeits nichts thun wird, um die ordnungsmäßige 
Eiledigung der Bisthümer und in Folge deſſen die Neubeſetzung 
derſelben herbeizuführen. Ueberhaupt ergiebt ſich aus den Aeuße⸗ 
rungen des Papftes, daß demſelben jeder Gedanke an eine Nach⸗ 


— giebigkeit gegenüber dem Staate fern liegt. 


* 


Die Vermuthung, daß der Kultusminiſter nicht auf den 
Dank der Ultramontanen rechnen könne, wenn er ſich beeile, die 
zweifelloſen Dispensfälle zu erledigen, wird von der 
„Germania“ beſtätigt. Der klerikale Moniteur ſetzt in einem 
anderthalb Spalten langen Artikel auseinander, daß und weshalb 
die Biſchöfe mit der Anſtellung der die penſirten Geiſtlichen warten 
müſſen, bis alle Dispensgeſuche, auch die zweifelhaften erledigt 
find, damit fie wiſſen, „über wie viele Geiſtliche fie zur Verſor⸗ 
gung der Gemeinden verfügen können.“ Bis dahin bleibt der 
kirchliche Nothſtand zum Beſten der ultramontanen 
Agitatoren beſtehen. 

Es iſt bereits erwähnt worden, daß bei den Verhandlungen 
der Eiſenbahn⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes das Reichs⸗ 
eiſenbahnprojekt gelegentlich geſtreift wurde. Der 
jetzt vorliegende Kommiſſionsbericht enthält darüber folgende 
Mittheilung: 


ben 


Regie 
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Kommiſſarien nachſtehende Erklärung abgegeben: „Es ſei bekanntlich 
in die Verſtgatlichungsverträge eine Beſtimmung aufgenommen, durch 
welche die Abtretung der einzelnen für den Staat erworbenen Bahnen 
auf das Reich vorgeſehen werde; im Uebrigen ſei neuerdings bei der 
e Regierung nichts weiter in dieſer Angelegenheit veranlaßt 
worden. 

Hierauf wurde Seitens des oben erwähnten Mitgliedes 
ohne Widerſpruch konſtatirt, daß ſich die königliche Staats⸗ 
regierung bezüglich des Ueberganges der Bahn auf das Reich 
noch auf demſelben Standpunkt befinde, auf welchem ſie ſich bei 
den früheren Eiſenbahnverſtaatlichungen befunden habe. 

Die neulich im kroatiſchen Landtage von der 
zügelloſen Partei Starcevic inſzenirten Skandale ziehen weitere 
Folgen nach ſich. Der Präſident des Landtags Kreſtics und der 
Vizepräfident Horvath haben dem maßloſen Anſturm der Starce⸗ 


vichaner weichen zu müſſen geglaubt und, einem Telegramm aus 


Agram zufolge, ihre Würden niedergelegt. Dies unerwartete 
Ereigniß wird ohne Zweifel die Oppoſition zu neuen Thaten er⸗ 
muntern, und es iſt nicht abzuſehen, wie der neue Banus mit 
einer Volksvertretung, in welcher die Skandalmacher das Heft 
in der Hand haben, ſeine organiſatoriſchen Abſichten wird in's 
Werk ſetzen können. 

Im ungariſchen Ober hauſe gelangt der bereits 
einmal abgelehnte Geſetzentwurf über die Eheſchließ ung 
zwiſchen Chriſten und Juden Mitte nächſten Monats 
zur nochmaligen Verhandlung. Die Regierung hofft dies Mal 
auf ein beſſeres Reſultat; wie fie offiziös verkünden läßt, kann, 
wenn auch die meiſten jener Oberhausmitglieder, die früher ge⸗ 
gen den Entwurf geſtimmt haben, bei der zweiten Verhandlung 
wieder mit Nein ſtimmen ſollten, dennoch die Annahme des Ge⸗ 
ſetzentwurfs als wahrſcheinlich betrachtet werden. Den Schlüſſel 
zu dieſer Zuverſicht liefert ein Blick auf die Zuſammenſetzung der 
ſogenannten Magnatentafel. Dieſelbe zählt nicht weniger als 
700 Mitglieder, welche zum ganz überwiegenden Theile 
nicht durch perſönliches Verdienſt in bas Oberhaus berufen find, 
ſondern ihren Sitz entweder kraft ihres Amtes, wie die Biſchöfe und 
Obergeſpäne, oder kraft ihrer Geburt, wie die ſämmtlichen groß⸗ 
jährigen Fürſten, Grafen und Barone einnehmen. Es iſt klar, 
welchen Einfluß dieſe Zuſammenſetzung der jeweiligen Regierung 
einräumt, wenn dieſe es verſteht, den zahlreichen Adel für ſich 
aufzubieten; das letztere iſt bei den gedrückten Verhältniſſen, in 
denen ſich ein großer Theil der magyariſchen Gentry, der weder 
durch Bildung noch durch andere Eigenſchaften hervorragt, be⸗ 
findet, nicht allzu ſchwer. Während nun die Gegner des Ent⸗ 
wurfs unzweifelhaft das erſte Mal alle Kräfte angeſpannt haben, 
um den letzteren zu Falle zu bringen, ſtehen dem Miniſterium 
noch viele Wege offen, auf denen es einen großen Heerbann zur 
Durchführung ſeiner Abſichten auf die Beine zu bringen vermag. 
Daraus erklärt ſich die zuverſichtliche Stimmung der Regierung 
im vorliegenden Falle, ebenſo aber auch der immer dringender 
werdende Wunſch des Landes nach einer Reform des Oberhauſes, 
um dieſes zu einer wirklichen erſten Kammer im konſtitutionellen 
Sinne zu machen. 

Die franzöſiſche Regierung ſcheint gewillt, den 
durch die Einnahme von Sontay errungenen Erfolg in einem 
Maße auszunutzen, das die bisher kundgegebenen Abſichten bei 
weitem überſchreitet. Während zunächſt nur auf den Beſitz von 
Sontay und Bac⸗Ninh beſtanden wurde, tauchen jetzt neue For: 
derungen der Franzoſen auf. Die hochoffiziöſe „Agence Havas“ 
erklärt, daß die aggreſſive Haltung Chinas Frankreich ein Recht 
gebe, ein Pfand zu verlangen für die pekunlären Verantwortlich: 
keiten, welche China auf ſich geladen hat. Dieſe Idee findet 
denn auch bei der republikaniſchen Preſſe viel Anklang. Die 
„Republique frangaiſe“ führt in dieſer Beziehung aus, daß 
Frankreich, nachdem die Anweſenheit regulärer chineſiſcher 
Truppen in Sontay einmal konſtatirt ſei, das unbeſtreitbare 
Recht habe, von China eine Geldentſchädigung zu for⸗ 
dern. Wenn man ſich zu zahlen weigere, würde Frankreich 
nur die ſchwierige Wahl haben, ſich ohne Kriegserklä⸗ 
rung eines Pfandes zur ſpäteren Zahlungs leiſtung zu verſichern. 
Auch der „National“ und andere Abendblätter billigen die der 
Regierung zugeſchriebene Abſicht, von China eine Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung zu verlangen, falls die Anweſenheit regulärer 
chineſiſcher Truppen in den Reihen der Feinde Frankreichs kon⸗ 
ſtatirt wird. Der „Temps“ unterzieht ſich der ihm zugetheilten 
Aufgabe der Spezialiſtrung der angedeuteten Pläne der Regie⸗ 
rung und bezeichnet die Inſeln Hainan, Formoſa und Tſchuſan 
als Gebietstheile, die gegen Feindſeligkeiten Chinas wider eine 
europäiſche Macht als Unterpfand dienen könnten, ohne daß ein 
kriegeriſches Vorgehen an der Küſte Chinas ſtattfinde und ohne 
daß in Folge deſſen der internationale Handel beeinträchtigt 
werde. Der Ertrag aus den Zöllen in den geöffneten Häfen 
dieſer Inſeln werde bequem erhoben werden können und eine 
Garantie für die Kriegsentſchädigung bilden. Dieſe Wen⸗ 
dung des Konflikts iſt ganz neu und wird nicht verfehlen, auf 
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China vorläufig. einen großen Eindruck zu machen. Jedenfalls 
giebt ſie einen Beweis dafür, daß ſich die Franzoſen im Augen⸗ 
blicke ſehr Fark fühlen. Geſtern war übrigens an der Börfe 
das Gerücht von der Einnahme Bac Ninhs verbreitet, wird 
jedoch als bis jetzt der Beſtätigung entbehrend bezeichnet. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 28. Dez. Angeſichts der außerordentlichen 
Vorſicht, mit welcher ſich die der Regierung naheſtehende Preſſe 
über das Projekt einer „Kapitalrentenſteuer“ äußert, 
wird man ſich des Verdachts nicht entſchlagen können, daß ſelbſt 
in dieſen Kreiſen erhebliche Zweifel über die Durchführbarkeit 
des Projektes beſtehen, deſſen agrariſcher Charakter demſelben bes 
der Majorität des jetzigen Abgeordnetenhauſes nur zur Empfeh⸗ 
lung gereichen könnte. Die offiziellen Motive, wie die Erörte⸗ 
rungen in den konſervativ klerikalen Preßorganen laſſen darüber 
keinen Zweifel beſtehen, daß die wiederholten Erklärungen des 
Reichskanzlers über die wünſchenswerthe Beſteuerung des fun⸗ 
dirten Einkommens und der Gleichſtellung des Kapitaliſten, der 
Coupons abſchneidet mit dem Grundbeſitzer, der die Pachtquittung 
unterſchreibt, vollſtändiger Nichtachtung ſicher find, ſobald ſich das 
Projekt der Kapitalrentenſteuer überhaupt als ausführbar ergiebt. 
Auf dieſe Hauptfrage werden ſich demnächſt die materiell ent⸗ 
ſcheidenden Erörterungen beziehen. Als erfreuliche Beiträge 
notiren wir zwei Artikel der neueſten Nummer der „Nation“, 
von denen der Eine, aus der Feder des Abg. Dr. A. Meyer 
ſich mit der beſonderen Beſteuerung der Bankgeſchäfte 
beſchäftigt und den Nachweis der Undurchführbarkeit der bezüglichen 
Vorſchrift erbringt, während der Zweite, von dem Herausgeber 
der „Nation“, dem Reichstagsabg. Dr. Barth, verfaßte, die Un⸗ 
terwerfung der Aktiengeſellſchaften unter die Kapital⸗ 


rentenſteuer behandelt. Herr Dr. Barth führt den Nachweir, 
daß das in dem Geſetzentwurf enthaltene Prinzip der Nichte“ 
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ort: „Von dieſer Stelle wird, wie 
die Zerſetzung des ganzen Entwurfs vor ſich gehen. 


lich unmöglich. Eine Sonderung der aus den verſchiedenen Ein⸗ 
kommensquellen haftenden Schulden iſt praktiſch undurchführbar“ 
— das iſt in den Motiven ganz richtig durchgeführt. Anderer⸗ 
ſeits kann man nicht die Geſammtſchuldenlaſt bloß auf die 
kapitalrentenſteuerpflichtigen Forderungen in Anrechnung brin⸗ 
gen. Sonſt könnte beiſpielsweiſe der Eigenthümer eines 
Grundbeſitzes von 2 Millionen Mark Werth, auf wel⸗ 
chem ½ Million Mark 4prozentiger Hypothekenſchulden laſten, 
dieſe Schulden auch auf die Erträge aus der halben Million 
Aprozentiger preußiſcher Konſols anrechnen, welche in ſeinem 
Geldſchrank liegt, und ſomit kapitalrentenſteuerfrei werden. Der 
Kardinalfehler des vorliegenden Entwurfs liegt eben darin, daß 
man nicht alle, ſondern nur einzelne Theile des fundirten Ein⸗ 
kommens mit einer Extraſteuer treffen will. Würde man dage⸗ 
gen, wie es unſerer Anſicht nach allein gerecht und billig wäre, 
das geſammte Aktivvermögen des Einzelnen, 
nach Abzug ſeiner ſämmtlichen Schulden zum Gegenſtande einer 
direkten Steuer neben der Einkommenſteuer machen, jo ließen fi 
alle angeführten Unzuträglichleiten vermeiden. Vor einer mäßi⸗ 
gen Steuer vom geſammten Aktivvermögen des Einzelnen würden 
wir nicht zurückſchrecken. Die vorgeſchlagene Kapitalrentenſteuer 
dagegen erſcheint uns prinzipiell bedenklich und in der vorge⸗ 
ſchlagenen mangelhaften Form unannehmbar, ſelbſt für diejenigen, 
welche im Prinzip zuſtimmen.“ 

S. Der Neujahrsempfang bei dem Kaiſer in deſſen 
Palais wird in altbekannter Weiſe von Statten gehen. Früh 
Morgens erſcheinen die kronprinzlichen Herrſchaften und ſämmt⸗ 
liche hier anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes in großer Gala⸗Auffahrt; Mittags die Staatsminiſter 
mit Ausſchluß des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, dann die 
Generalität und Admiralität, und zuletzt die Botſchafter 
von Frankreich, Italien, England, Oeſterreich⸗Ungarn und der 
Türkei. — Der Kaiſer wird mit ſämmtlichen hier anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes am Donnerſtag, 
den 3. Januar, der feierlichen Weihe der Dankeskirche auf dem 
Weddingplatz beiwohnen. 

— Ueber das Befinden des vor einiger Zeit erkrankten 
jüngſten Söhnchens des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm 
von Preußen, Prinz Eitel Friedrich, wird berichtet, 
daß derſelbe wieder völlig geneſen iſt. 

— Dr. Eduard Lasker ward in Cincinnati ein ſchmeich 
hafter Empfang in der Turnhalle zu Theil. Es waren etwa 

ſonen anweſend und die beſten Klaſſen des Deutſchthums vertreten. 

err Emil Rothe ſtellte den Gaſt in einer angemeſſenen Rede der Ver⸗ 
1 vor, worauf Dr. Laster eine hielt, in welcher er u. 
von dem Kampf zwiſchen den Konſervativen und den Liberalen in 
Deutſchland ſorach. Die Erſteren, ſagte er, verlangen, daß der Staat 
dem Einzelnen die Woblthätigkeit der Fürſorge erweiſe und ihm die 
Regierungsthätigkeit vollſtändig abnehme. Die Liberalen glauben, daß die 
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Grundlage, um eine Nation zu befähigen, ihre eigenen Geſchäfte zu leiten, 
die Yreibeit fei. Zwischen ihnen und den bier im Lande der Freiheit 
lebenden Deutſchen beſtehe daher eine gewiſſe Gemeinſchaft, da die 
Deutſch⸗Amerikaner, die ja die Segnungen der Freiheit zu würdigen 
wiſſen, die Beſtrebungen der Liberalen am beſten verſtehen und mit Sym⸗ 
pathie verfolgen müßten. Sie ſeien vor allen Anderen dazu berufen, 
den Liberalen in Deutſchland ibre Unterſtützung und Ermunterung 
zu Theil werden zu laſſen, und in dieſem Sinne ſei es erhebend für 
den Redner, daß die Sympathien für die Beſtrebungen der Liberalen 
hier in ſo reichem Maße vorhanden ſeien. Und wie die deutſchen 
Liberalen durch ihn ihre herzlichſten Grüße an ihre Landsleute im Lande 
der Freiheit übermittelten, jo werde es ihn freuen, daß er nach feiner 
Rückkunft die Grüße der bieſigen Landsleute mitbringen und berichten 
Tonne von der friſchen Theilnahme, die ſich hier für die freiheitlichen 
Beſtrebungen in Deutſchland kundgebe. Die Aufgabe eines jeden 
ndes der Freiheit ſei es günſtige Wechſelwirkungen zwiſchen beiden 
ändern herzuſtellen. Der Kampf in Deutſchland drehe ſich augen⸗ 
blicklich um wirthſchaftliche Maßnahmen, auch ſolche gegen Amerika, 
die von der Regierung befürwortet würden, bei den Liberalen aber 
Anſtoß erregten; dieſe Trübung ſei aber nur eine vorübergehende und 
werde ſicher nicht lange dauern, und daß fie die freundſchaftlichen und 
herzlichen Beziehungen zwiſchen Amerika und Deutſchland nicht ſtören 
möge, das ſei unſere beiderſeitige Aufgabe. Hoffentlich würden dieſe 
Trübungen bald ſchwinden und die herzlichen Gefühle zwiſchen beiden 
Ländern ungetrübt zum Ausdruck kommen. 

— Aus Straßburg theilt man dem „Berl. Tagebl.“ 
mit, daß ſich in dem Befinden des Generalſtatthalters Freiherrn 
v. Manteuffel Veränderungen zu vollziehen ſcheinen, wie fie 
naturgemäß das hohe Alter deſſelben mit ſich bringt. Das 
genannte Blatt fügt dieſer Mittheilung noch Folgendes hinzu: 

„In eingeweihten Kreiſen herrſcht allgemein die Anſicht, daß 
vielleicht ſehr bald eine jüngere Kraft die Verwaltung der Reichslande 
übernehmen werde, und zwar ſoll, gutem Vernehmen nach, der jetzige 
Militär⸗Bevollmächtigte in Petersburg, Generallieutenant und General⸗ 
Adjutant v. Werder dazu auserſehen fein, dieſen hohen Poſten einzu: 
nehmen. Es würden ſich alsdann auch die vielfachen Gerüchte be⸗ 
wahrheiten. welche den General v. Werder bereits vor Monaten als 
für den Poſten eines Korpskommandeurs auserſeben bezeichneten, und 
auch die Lesart von der Kommandirung des Generalmafors und 
Generals à la suite Graf Alten nach Petersburg an Stelle des 
Generals v. Werder, würde an Wahrſcheinlichkeit gewinnen. — Un⸗ 
erwähnt darf bierbei indeſſen nicht bleiben, daß einzelne Stimmen 
energiſch die Behauptung aufrecht erhalten, der Prinz Albrecht werde 
von Hannover nach Straßburg überſtedeln und die Regierung der 
Reichslande übernehmen, ohne das Kommando des Armeekorps zu 


führen. Dieſe Verſion ſcheint indeſſen aus mannigfachen Gründen 
wenig wahrſcheinlich.“ ä 
Wien, 28. Dez. Die „Polit. Korreſp.“ bezeichnet, geſtützt 


auf eine römiſche Mittheilung und eigene Informationen, die 
Meldung von neuerlichen Verhandlungen über den Beſuch des 
Kaiſers Franz Joſef in Rom und über diesbezügliche 
Unterredungen zwiſchen dem Grafen Kalnoky und dem italieniſchen 
Botſchafter, Grafen Robilant, im Ganzen und Einzelnen als 
müſſige Erfindung. 

Wien, 28. Dez. In Zepze (Bosnien) hat, wie die „Preſſe“ 
meldet, in der Nacht zum Donnerſtag ein ſtarkes 3 Sekunden dau⸗ 
erndes Erdbeben in der Richtung von Nordweſt nach Südweſt 
flattgefunden. Die Einwohner flüchteten aus den Häuſern und vers 
brachten die Nächte auf freiem Felde. 

g Paris, 26. Dez. Unter beſonderer Berückſichtigung des 
Handelsſtandpunktes läßt ſich die „Liberte“ über die Tonkin⸗ 
frage und die engliſche Vermittelurg dahin vernehmen: 

Nie Engländer ſind einzig und allein beunruhigt über den Zu⸗ 
wachs an Preſtige und Einfluß, den wir durch unſere Tonkin Expedition 
im fernen Oſten W könnten. Daher die intereſſirten Rath⸗ 
ſchläge, die ihre Blätter uns ertheilen, daher die Wärme, mit der ſie 
eine Mediation Englands zwiſchen Frankreich und China empfehlen. 
Die engliſche Preſſe ſpricht offen aus, daß die Beſitznahme des Rothen 

luſſes für den franzöſiſchen Handel nicht ugslafien werden dürfe. 

er Rothe Fluß iſt eine Handelsſtraße erſten Ranges und England 
wünſcht, daß derſelbe 155 dem euxopäiſchen Handel eröffnet werde, 
aber zugleich auch der Aktion Frankreichs entzogen bleibe. Eine eng⸗ 
liſche Mediation würde alſo auf dieſes Ziel losgehen und dieſe Per⸗ 
ſpektive iſt es daher wahrſcheinlich, welche das Pariſer Kabinet zögern 
läßt, die guten Dienſte Englands anzunehmen, 

Sollte ſich Frankreich die engliſche Mediation ſchließlich 
doch aufdringen laſſen, ſo würde dies der hieſigen Oppoſition 
jedenfalls reichlichen Stoff zu Angriffen gegen das Kabinet 


geben. 

Unter dem Titel Alliance frangaise iſt hier 
ein Verein gegründet worden, der ſich „die Verbreiterung der 
franzöſiſchen Sprache in den Kolonien und im Auslande“ zum 
Zweck ſetzt. Nach ſeinem Programm ſtellt ſich der Verein zur 
Aufgabe: 1) In den franzöſiſchen Kolonien und den dem 
Protektorat Frankreichs unterworfenen Gegenden die Kenntniß 
der franzöſiſchen Sprache zu verbreiten, um dadurch die ſozialen 
und Handelsbeziehungen mit den Eingeborenen zu befördern; 
2) die Thätigkeit der franzöſiſchen Miſſionare aller Kulten 
in den heidniſchen Ländern bei der Gründung und 
Erhaltung von Schulen zum Unterricht in der fran⸗ 
zöfiſchen Sprache zu unterſtützen; 3) mit den im Auslande 
wohnenden Franzoſen in Beziehungen zu treten, um unter ihnen 
den Kultus der nationalen Sprache aufrechtzuerhalten. Als 
erſtes und hauptſächliches Gebiet, worauf der neue Verein ſeine 
Thätigkeit zu richten habe, bezeichnet das Programm deſſelben 
die Länder am Mittelmeer. Unter den Präſidenten und Mit: 
gliedern des Organiſationskomites der „Alliance frangaise“ 
befinden ſich: Ferdinand de Leſſeps, Kardinal Lavigerie, Erz⸗ 
biſchof von Algier, General Faidherbe, Großkanzler der Ehren⸗ 
legion, Admiral Jurien de la Graviere, Léon Say, Deputirter 
Ribot, Deſirs Niſard, Gaſton Paris, Levaſſeur, Mas pero 
vom Inſtitut de France, Paul Bert, der frühere 
Botſchafter Tiſſot, Duruy, Unterrichtsminiſter unter dem 
Kaiſerreich, Staatsrath Billot, Direktor der politiſchen 
Abtheilung im Auswärtigen Amte, Cambon, Miniſter⸗ 
reſident in Tunis, Joſeph Reinach u. A. Der proviſoriſche Sitz 
der „Alliance frangaise* iſt 2 Rue Saint⸗Simon, Ecke des 
Boulevard Saint Germain. Die Tendenz der „Alliance fran- 
gaise“ iſt demnach darauf gerichtet, gegenüber England, Italien 
und Spanien im Mittelmeerbecken wie in der neuen Welt die 
Vorherrſchaft der franzöſiſchen Sprache und Ziviliſation zu ver: 
theidigen. In der Pariſer Preſſe findet die Idee der „Alliance 
frangaise“ die lebhafteſte und wärmſte Zuſtimmung. 

Konſtantinopel, 26. Dez Ueber den Brand in der deutſch⸗ 
iſraelitiſchen Schule in Galata werden weitere Details 


gemeldet: Die Flammen, die zuerſt im Souterrain des Gebäudes ge⸗ 


2 
5 wurden, griffen mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß den meiſten 
indern der gewöhnliche * verſperrt wurde. Viele ſprangen 
aus den Fenſtern der oberen Stockwerke herab auf Decken, die auf der 
Straße ausgebreitet gehalten wurden, wobei einige mehr oder weniger 
erhebliche Verletzungen davontrugen. Die Kinder, welche nicht den 
Muth hatten, hera ee wurden hinuntergeworfen und in den 
Decken aufgefangen. Bis jetzt ſind 19 verkohlte Leichname gefunden 
worden, allein man fürchtet, daß mehr umgekommen ſind, da im Gan⸗ 
— 20 Kinder vermißt werden. Die Leiterin der Schule verlor über 
der Größe des Unglücks den Verſtand und warf ſich aus dem Fenſter 
in die Straße hinab, wo ſie zerſchmettert aufgefunden wurde. Die 

enge Straße verhinderte ein thätiges Eingreifen der Löſchbilfe. 

Belgrad, 27. Dez. Der König hat ein Manifeſt 
an die Armee erlaſſen, in welchem er derſelben ſeinen Dank 
für ihre Aufopferung und Pflichttreue ausſpricht und die Tapfer⸗ 
keit und Ausdauer der Soldaten bei der Ausübung des Dienſtes 

für König und Vaterland rühmt. 


Die Todten des Jahres 1883. 


Von Emil Danneberg. 
(Schluß.) 


10. Dichter, Schriftſteller und Künſtler. 

Dr. Ern ſt Dohm. Mitbegründer und Redakteur des „Klad⸗ 
deradatſch“, durch zahlreiche bumoriſtiſche und ſatiriſche Dichtungen 
von Ruf, geſt. 5. Februar zu Berlin, 63 Jahr. — Noſa Carlén, 
begabte ſchwediſche Romanſchriftſtellerin, geſt. 12. Februar in Dals⸗ 
land, 36 Jahr. — Siegbert Meyer, unter dem Pſeudonym 
Siegmen bekannter Novelliſt, geſt. 13. März zu Berlin. 42 Jahr. 
— Dr. Adolf Frantz, vollswirtbſchaftlicher Schriftſteller, geſt. 
15. März zu Halberſtadt. — Karl Marx, bekannter Sozialpolitiler 
und Publiziſt, geſt. 15. März zu London, 64 Jahr. — Louis 
Veuillot, bekannter ultramontaner Publiziſt, geſt. 7. April zu 
Paris, 70 Jahr. — Johann Philipp Schneider, volkswirthſchaft⸗ 
licher Schriftſteller, einer der Vorkämpfer des Bimetallismus in 
Deutſchland, geſt. Mitte April zu Bremen. — Johannes van 
Dewall u Kühne) ehem. Oberſtlieutenant der Garde⸗Artillerie, 
ſehr beliebter Remanſchriftſteller, geſt. 16. April zu Wiesbaden, 53 
Jahr. — Jules Sandeau, franzöſiſcher Schriftfteller und Dra⸗ 
matiker von Ruf, geft. 24. April zu Paris, 72 Jahr. — Jules 
Amigues, bekannter franzöſiſcher Schriftſteller, geſt. 30. April zu 
Paris, 53 Jabr. — Herm. Alexander Berlepſch, beſonders 
durch ſein treffliches Reiſehandbuch für die . Schrift⸗ 
fteller, geſt. 14. Mai zu Zürich, 70 Jahr. — Dr. Emil Coß⸗ 
mann, Schriftſteller und Journaliſt, geſt. 26. Mai zu Berlin. — 
Alberts Mario, Schrifiſteller und Kritiker, geſt. 2. Juni zu 

om. — Hermann Voget, bekannter politiſcher Schriftiteller 
und Journaliſt, Redakteur des „Wiener Fremdenblatt“, geſt. 5. Juni 
zu Rodaun, 44 Jahr. — Ladislaus Ludwig Anczye, der populärſte 
olniſche Dramaturg, geſt. 28. Juli zu Krakau. — Chriſtoph Bernhard 
ge win Schücking, Romanſchriftſteller von Ruf, geſt. 31. Auguſt 
zu Pyrmont. 69 Jahr. — Iwan Serglewitſch Turgeniew, der 
größte ruſſiſche Dichter der Gegenwart, geſt 3. September zu Bou⸗ 
gipal bei Paris, 65 Jahr. — Hendrick Conſcience, berühmter 
vlämiſcher Novelliſt und Hiftorifer, e 10. September zu Brüſſel. — 
Roderich Fels, geſchätzter Schriftſteller und Dramatiker, geſt. 
12. September zu Hamburg. — P. F. Krüger, beliebter Volks⸗ 
ſchriftſteller und Bühnendichter, geſt. 15. September zu Hamburg. 
73 Jahr. — Chriſtoph Weiß begabter und beliebter Volksdichter, 
geſt. 2. Oktober zu Nürnberg, 70 Jahr. — Karl Rudolf Minz⸗ 
Ioff, bekannter Ueberſetzer ruſſiſcher Dichter ins Deutfce, 15 
11. November zu Petersburg, 72 Jahr. — Dr. Julius Freſe, 
bekannter demokratiſcher Schriftſteller und Agitator, geſt. 4. Dezem⸗ 
ber, zu Zürich, 60 Jahr. — Victor von Laprade, 
franzöſiſcher Dichter, geſt. 15. Dezember zu Paris, 71 Jahr. — 
Baul Guſtav Doré, berühmter Maler, Zeichner und Illuſtra⸗ 
tor, auch Bildhauer, geſt. 23. Januar zu Paris, 50 Jahr. — Julius 
9 biger, geſchätzter Landſchaftsmaler, geſt. 29. Januar u resden, 
9 Jahr. — Otto Knigge, Hiſtorien⸗ und Portraitmaler, geſt. 5. 
März zu Berlin, 48 Jahr. — J. E. Handwerk rühmlich bekannter 
Portrait⸗ und Pferdemaler, geſt. 11. März zu Kaſſel. — Oswald 
Ufer, Prof., trefflicher Kupferſtecher und Maler, geſt. 14. März zu 
Leipzig, 54 Jahr. — Karl Wurzinger, Hiſtorienmaler, geſt. 16. 
März zu Wien, 66 Jahr. — Franz Schams, Prof., Hiſtorien⸗ 
maler, geſt. 22. März zu Wien, 60 Jahr. — Moritz Banckarts, 
Schlachtenmaler, auch dramatiſcher Schriftſteller, geſt. 11. April zu 
Stuttgart, 44 Fabr. — Franz von Seitz, Illuſtrator und Deko⸗ 
rationsmaler, geſt. 13. April zu München, 65 Jahr. — Chriſtian 
Sell, Schlachtenmaler, geh. 21. April zu Düſſeldorf, 53 Jahr. — 
William L. Leith, Aquarellmaler, geſt. 25. April zu London, 79 
abr. — Miß Reynolds, Miniatur⸗ und Aquarellmalerin, geſt. 25. 
pril zu Hammersmith, 70 Jahr. — Ferdinand de Bräkeleer, 
berühmter belgiſcher Genremaler, geſt. 16. Mai zu Wiesbaden, 91 Jahr. 
Joſt Schiffmann, Landſchafts⸗ und Architekturmaler, geſt. 11. 
Mai zu München, 64 Jabr. — Eduard Daege, Hiſtorienmaler, 
geſt. 6. Juni zu Berlin, 78 Jahr. — Adolf Dautblage, Maler, 
namentlich aber als Lithograph von Ruf, geſt Anf. Juni zu Wien, 58 
Jabr. — Auguſt Heinrich Riedel, hervorragender Hiſtorien⸗ 
und Genremaler, geſt. 8 Auguſt zu Rom, 84 Jahr. — Oskar 
Begas, berühmter Hiſtorienmaler, geſt. 10. November zu Berlin, 
55 Jahr. — F. v. Hofftetten, rühmlich bekannter Landſchafts⸗ 
maler, geſt. 16. November zu Waidhaus (Oberpfalz), 72 Jahr. — 
Richard Doyle, berühmter Karrikaturen eichner, geſt. 12. Dezember 
zu London, 57 Jahr. — A. Daneberg, Bildhauer, geſt 3. Januar 
zu Berlin. — Stanislaus Lipinski, der bedeutendſte polniſche 
Bildbauer der Gegenwart, geſt. 5. Januar zu Krakau, 83 Fahr. — 
ean B. Auguſte Cléſinger, Bildhauer von Ruf. Meiſter in der 
arſtellung graziöſer weiblicher Figuren, geſt. 7. Januar zu Paris, 
68 Jahr. — Friedrich F. von Floto w, ehem. Hoftbeater⸗Inten⸗ 
dant, Opernkomponiſt, geſt. 24. Januar zu Darmſtadt, 70 Jahr. — 
Richard Wagner, der erſte dramatiſche Tondichter der Gegenwart, 
geſt. 13. Februar zu Venedig. 69 Jahr. — Julius Stern, Prof 
der Muſik, Begründer und Leiter des bekannten Stern'ſchen Konſerva⸗ 
toriums, geſt. 27. Februar zu Berlin, 62 Jahr. — Henri Ketten, 
befarnter franzoͤſiſcher Pianiſt und Komponiſt, geſt. 31. März zu Paris. 
35 Jahr. — Agnes Tyrrell, Pianiſtin und Komponiſtin, geſt. 
Ende April zu Brünn, 52 Jahr. — Johann Krall, Kirchen⸗ 
Komponiſt, um die Muſlkzuſtände Wiens ſehr verdient, geſt. 4. Mai zu 
Wien, 80 Jahr. — Gustav Wilh. Teſchner, Prof. der Muſik, einer 
der vorzüglichſten Geſanglehrer Berlins, verdienter Komponiſt, geſt 7. 
Mai zu Dresden, 82 Jahr. — Kar l Graedener, Prof., Muſik⸗ 
Theoretiker und Komponiſt, geſt. 11. Juni zu Hamburg, 70 Jahr. — 
N ulius Leonhard, Klavierpädagog und Komponiſt, geſt. Anf. 
uli zu Dresden, 73 Jahr. — Adrien Boieldieu, geſchätzter 
Nomponiſt, ein Sohn des Komponiſten der „weißen Dame“, geſt. Mitte 
Juli zu Paris, 60 Jahr. — Dr. E. Zapff, Prof. der Tonkunſt, ge⸗ 
ſchätzter Komponiſt, geſt. 12. Juli zu Leipzig, 57 Jahr. — Fran; Doppler, 
of⸗Kapellmeiſter, Flötenvirtuos, Opernkomponſſt, geſt. 27. Juli zu 
aden bei Wien, 61 Jahr. — Ferdinand Breunung, Mufildirektor, 
trefflicher Organiſt und Komponift, geſt. 22. September zu Aachen. — 
L. Stasny, Kapellmeiſter, ein in weiteren Kreiſen beliebter Tanz⸗ 
komponiſt, geſt. 30. Oktober zu Frankfurt, 60 Jahr. — Robert Volk⸗ 
mann, einer der ausgezeichnetſten Komponiſten unſerer Zeit, geſt. 
30. Oktober zu Budapeſt, 58 Jahr. — Ludwig Erk, Muſikdirektor 
und Profeſſor, um die Kultur des deutſchen Volksliedes von außer⸗ 
ordentlichem Verdienſt, geſt. 25. November zu Berlin, 77 Jahr. — 
Bernhard Müller, Muſildirektor, Dirigent des bekannten Salzunger 


Kirchenchors einer der berühmteſten Mufiker Thüringens, geft. 15. Des 
zember zu Meiningen, 59 Jahr. 5 
Alfred Frhr. v. Wol zogen, Hoftheater ⸗ Intendant in Schwerin, 
auch als dramatiſcher Schriftſteller bekannt. geſt. 13. Januar zu San 
Remo, 60 Jahr. — Luigi Belotti⸗Bon, Direktor des Manzon 
Theater in Mailand, auch Luſtſpieldichter und Publizift, geſt. 31. Ja⸗ 
nuar zu Mailand durch Selbſtmord. — Auguft Wolff, ehemaliger 
Direktor des Mannheimer, kurze Zeit auch des Wiener Hoftheaters, 
geſt. 13. Februar zu Heidelberg, 67 Jahr. — Martorel, lang⸗ 
jähriger Direktor des Schauſpielhauſes in Potsdam geſt. 20. März zu 
Halle. — Karl Teſcher, Geh. Hofrath, ehem. Direktor des groß⸗ 
herzoglichen Hoftheaters in Darmftadt, geſt. 12. April zu Darmſtadt. 
70, Jahr. — Louis Viardot, ehem. Theaterdirekto, Gatte der bes 
rühmten Sängerin Pauline Viardot⸗Garcia, geſt. 5. Mai zu Paris. 
83 Jahr. — Alois Pokorny, ehemaliger Direktor des Wiener 
Wiedener Theaters, geſtorben Mitte Seotember zu Leoben. — 
Philipp Grobecker, Komiker, geſt. 18. Februar zu Berlin. — 
Franz Nickel, talentirter Schauſpieler und Sänger, geft. 17. März 
zu Olmütz. — Jacob Ludwig, ehem. ſebr beliebter Charakter⸗ 
Komiker, geſt. 25. März zu Frankfurt a. M., 64 Jahr. — Wilhelm 
enne, ehem. bekannter Schauſpieler am Belle⸗Alliance⸗Theater zu 
erlin und furze Zeit Direktor des Zentral⸗Theaters daſelbſt, geſt. 5. 
Auguſt zu Hamburg. — Geoffroy, vortrefflicher Komiker des 
Palais royal Theater in Paris, geft. im September daſelbſt, 63 Jahr. 
— Auguſt Weirauch, bekannter Poſſendichter und Schauſpieler 
von großer Popularität, geſt. 2. Oktober zu Rudolſtadt. — Eduard 
Leuchert, ehem. einer der populärſten Schauspieler Wiens, geſt. 8. 
Dezember daſelbſt. — Mathilde Diez, geſeierte ſpaniſche Schau 
ſpielerin, einſt eine Zierde des Madrider Theaters, geſt. 13. Januar zu 
Madrid, 65 Jahr. — Irma von Jelenska, württembergiſche 
ofſchauſpielexin, geſt. Ende Januar auf einer Reife in Spanien. — 
inand⸗Wewerka, ehem. talentvolle wiener Schaufpielerin, 
geſt. 22. März. — Erneſtine Wegener, eine der beliebteſten 
und gefeierteften Soubretten der Gegenwart, geſt. 2. November 7 
Wiesbaden, 31 Jahr. — Guſtav Hölzl, feiner Zeit als der beſte 
deutſche Buffo, lange Jahre die Zierde des alten Kärntnertheaters in 
Wien, geſt. 4 Dezember daſelbſt. 70 Jahr. — Mario (Giufeppe , 
Marquis von Candia), berühmter Tenorift, einft Stern der italienischen 
bern in Paris und London, geſt 11. Dezember zu Rom, 75 Jahr. 
— Hedwig Reicher, geb. Kindermann, berühmte Opern 
fängerin, die bedeutendſte Interpretin der Wagnerſchen Kompoſitionen, 
geſt. 2. Juli zu Trieſt, 29 Jahr. — Leopoldine Tuſzek, einſt 
vielgefeierte Sängerin am Berliner Opernhauſe, geſt. 12. Oktober zu 
Baden bei Wien, 59 Jahr. 
5 11. Finanziers und Induſtrielle. 

Emil Leipziger, Chef der Firma B. Goldſchmidt, geſt. 4. Ja⸗ 
nuar zu Berlin, 48 Jahre. — Leopold Ritter von Wertheim⸗ 
ſtein, einer der hervorragendſten Vertreter der Wiener Finanzwelt, 
1 Kunſtmäcen, geſt. 7. Januar zu Döbling bei Wien, 81 Jahre. 
— Rafael Biſchoffsheim, der reichſte Finanzmann Belgiens, geſt. 
5. Februar zu Brüſſel, 75 Jahre. — Meyer Magnus, Geh. Kom⸗ 
merzienrath, durch ſeine gemeinnützige Thätigkeit ausgezeichnet, geſt. 
11. Februar zu Berlin, 77 Jahre. — Auguſt Camphauſen, Geb. 
Kommerzienrath, Chef des Banthaufes A. & L. Camphauſen zu Köln, 
Bruder des ehemaligen Finanzminiſters, geſt. 19. März zu Köln. — 
Samuel Alex. Byk, Chef eines Seipuiger Bankhauſes, als Verfaſſer 
philoſophiſcher Werke von Ruf, geſt. 26 April zu Leipzig. — Friedrich 

ederer, Chef des Bankhauſes Stahl & Federer An Stuttgart, geft- 
5. Juni daſelbſt, 83 Jahre. — Adolf Samter, Bankier in Königs⸗ 
berg, als national⸗ökonomiſcher Schriftſteller viel genannt, geſt. 16. 
Juni zu Franzensbad. — Hermann Kühn, Geh. Kommerzienrath, 
Direktor der Anhalt⸗Deſſauiſchen Landesbank, geſt. 25. Juni zu Schan⸗ 
dau. — Wilh. Wagner, Direktor des württembergiſchen Kredit 
vereins, eines der fogen. Hemagogen der 180er Jahre, geſt. 26. Sep⸗ 
tember zu Stuttgart, 82 Jahre. — Armand Heine, Chef des «N 
Bankhauſes Heine in Paris, geſt. 9. November daſelbſt. — Antoine 
Köniaswarter, ehem. Chef des bekannten Pariſer Bankhauſes S. 
Königswarter, geſt 9. November zu Paris. — E. Ebeling. Geh. 
Kommerzienrath, Begründer und Chef der Bankfirma Emil Ebeling, 
in allen geichäftlihen Kreiſen Berlins 11 Perſönlichkeit, 
eſt. 14. Dezember zu Berlin. — Baronet Sir Henry Meng. Be⸗ 
ger der größten Bierbrauerei Englands, geſt. 1. Januar zu London, 
66 Jahre. — Rudolf Wagner, Kunſtverlags⸗ Händler, geſt. 2. Jan. 
zu Berlin, 52 Jahre. — Antonio Lopez y Lopez, der bedeutendſte 
Schiffsrheder Spaniens, einer der reichſten und tüchtigſten ſpaniſchen 
nduitriellen, geſt. 18. Januar zu Barcelona. — Profſeſſor Georg 
owaldt, einer der bervorragendſten Erzgießer, Altmeiſter deutſcher 
Gießkunſt, geft. 20. Januar zu Braunſchweig, 80 Jahre. — Karl Adolf 
Riebeck, Kommerzienrat h, verdienſtvoller Großinduſtrieller der Prov. 
Sachſen, geft. 28. Januar zu Halle, 61 Jahre. — Anton Samaſſa, 
Chef der großen Glockengießer ae in Laibach, geſt. Ende Januar 
daſelbſt, 75 Jahre. — Fr. Ad. Schleicher, einer der bedeutendſten 
Induſtriellen des niederrheiniſchen Seidenwebereibezirks. gefl. Anfang 
Februar zu Vierſen, 84 Jahre. — Joſef Shuttle w or th, Chef der 
1 — Maſchinenfabrik⸗Firma Clayton & Shuttleworttz in Lincoln und 
Wien. geſt. 1. Februar zu Lincoln, 62 Jahre. — Auguſt Mam e, Mitbe⸗ — 
gründer der weltbekannten Buchdruckerei Mame in Tours, ſowie der 
Cité Mame, einer ganzen Arbeiterftadt mit Verſicherungs⸗ und Schutz⸗ 
vereine, Krankenkaſſen 2c., geſt. 11. Februar zu Tours. — Edwin D. 
Morgan, Chef des großen Handlungsbauſes gleichen Namens, einer 
der bedeutendſten Männer in den Verein. Staaten, geſt. 14. Februar 
zu Newyork, 72 Jahre. — Peter Cooper, bekannter amerikaniſcher 
Philantrop, Erbauer der erſten in Amerika gefertigten Lokomotive, 
geſt. 1. April zu Newyork, 92 Jahre. — Baron Franz Wertheim, 
durch feine feuerfeſten und diebesſicheren Geldſchränke von Weltruf, 
geſt. 3. April zu Wien, 67 Jahre. — John Nelſon der ſchwediſche 
Erfinder der Strickmaſchine, geft. in Rockford (Amerika). — Johann 
Ludwig Späth ber 9 der bedeutendſten Baumſchule Deutſch⸗ 
lands, geſt. 28. April zu Berlin, 89 Jahre. — Ludwig Ritter von 
Falk, emer der re Vertreter der öſterreichiſchen Spinnerei⸗ 
Induſtrie, geſt. 21. Mar zu Wien, 65 Jahre. — Baron Henry Schrö⸗ 
der, einer der bedeutendſten Kaufleute Hamburgs, Begründer der be⸗ 
kannten Firma J. Henry Schröder & Co in Hamburg und London, 
geſt. 29. Juni in Hamburg, 96 Jahre. — Karl Spatz er, Maſchinen⸗ 
fabrik⸗Beſitzer, Großinduſtrieller, eine der populärſten Perſönlichkeiten 
Berlins, ein self-made man von großer Wohlthätigkeit, geſt. 6. Juli 
zu Berlin, 81 Jahre. — Dr. Ferd. Frhr. von Lotzbeck, Gründer 
und Mitinhaber der berühmten Tabafsfabrifen in Lahr und Augsburg, 
geſt. 26. Juli zu Baden Baden, 90 Jahre. — Gerhard Söhlke, 
Begründer der bekannten Berliner Spielwaarenbandlung, geſt. 29. 
Juli zu Berlin, 90 Jahre. — A. F. Howal dt, Begründer 
der großen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Kiel, geſt. 4. Auguſt 
daſelbſt, 73 Jahr. — Jakob Gilbert, Iangiäbriger Direktor der « 
Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, ein verdienter 
Fachmann, geſt. 14. Auguſt zu Köln. — Engel Dolfuß, Mit⸗ 
inhaber der bekannten Firma Dollfuß, Mieg u. Co. in Mühlhausen 
i. E, durch Gründung von Anſtalten für die Arbeiter verdient, geſt. 
16. September zu Mühlbauſen i E. — Wilh. Friedeberg, 
Kommerzienrath, Mitbegründer und Chef des bekannten großen Juwe⸗ 
lier⸗Geſchäfts S. Friedeberg Söhne in Berlin, geſt. 7. Dezember da⸗ 


ſelbſt, 68 Jahr. 
312. Hervorragende Frauen. 

Fräulein Amalie Marſchner, Gründerin und langjährige 
Vorſteherin des Frauenſchutzes in Dresden, geſt. 28. Januar zu 
Dresden. 88 Jahr. — Frau Mathilde Heine, Wittwe des 
Dichters Heinrich Heine, geſt. 19. Februar zu Paſſy bei Paris, 68 Jahr. 
— Frau Hummel, Wittwe des berühmten Klavier ⸗Virtuoſen. in 
ihrer Jugend Sängerin an der kaiſerlichen Oper zu Wien, geſt. 3. März 
zu Weimar, 90 Jabr. — F Aglaia von Enderes, geb. 


rau 
Podbaiska, Schriftſtellerin und Sekretairin des Wiener Frauen⸗Erwerb⸗ 
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vereins, namentli 
betannt geſt. 11. 
berüchtinke ara 2 05 — 1 Bois bam 10 3, Augufi 
Bagel —Louiſe Imine Marie Gräfin Boſe, 

eine der N ge 8 a Haben und Kurheſſens 8 
Dame geſt. 3. Oktober zu Baden⸗ 0 Jahr. — Frau Anna 
von Dreili, geb. Boßbardt, eine in — neueren ſchweizer Geſchichte 


ihre 22 naturwi ae Artikel 
ien, ouife teau, 


a 5 Befreierin des von r 3 im Keſſelthurm zu Luzern 
115 gehaltenen Dr. 52 teiger viel RR Frau, geft. 
tober zu Züri. 5 


Focales und e 
Poſen, 29. Dezember. 

d. Der Geſundheitszuſtand Kraſzewski's 
hat ſich aufs Neue in den letzten Tagen verſchlimmert; der 
Schriftſteller leidet an aſthmatiſchen Anfällen und iſt gegenwärtig 
bettlägerig. Seine Villa in Dresden hat Kraſzewski an einen 
Warſchauer Bankier verkauft und beabſichtigt, nach Beendigung 
der gegen ihn ſchwebenden Unterſuchung Deutſchland zu verlaſſen 
und ſich dauernd in Nitza niederzulaſſen. 

d. Armenunterſtützung. Der königliche Kommiſſarius für die 
bc uf Vermögensverwaltung in den Diözeien Poſen und 
Gneſen hat auch in dieſem Jahre aus den Didsefalfonde des von ihm 
verwalteten ögens Weihnachtsunterſtützungen unter 300 katholiſche 
Arme der Stadt Poſen vertheilt. 
| — rn 


Felegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Dez. S. M. S. „Prinz Adalbert“, 12 
Geſchütze, Kommdt. Kpt. z. S. Menſing I., iſt am 27. Dezember 
c. in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 31. Dezember c. 
die Reiſe fortzuſetzen. 

Hamburg, 28. Dez. Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt 
Drloff iſt auf der Reife von Paris nach Petersburg heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen und hat ſich heute Nachmittag zum Be⸗ 
rg Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck nach Friedrichsruh 

egeben 

Hannover, 28. Dez. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Wahl eines Bürgervorſtehers wurde der von der Welfenpartei 
aufgeſtellte Kandidat, Rocholl, mit 136 Stimmen gewählt, der 
von der liberalen Partei aufgeſtellte Kandidat, Dietrich, erhielt 
131 Stimmen. 

Paris, 27. Dez. Nach Nachrichten aus Madrid ſoll die 
Reiſe des Grafen von Paris nach Madrid eine beſchloſſene Sache 
ſein. Der Prinz würde im Palais des Königs Wohnung neh⸗ 
men. — Das Journal „Paris“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, 
daß die Regierung noch nicht über den Zeitpunkt der im Jahre 
1284 zu emittirenden Anleihe beſchloſſen habe; dieſer Zeitpunkt 

e keineswegs fo nahe bevorſtehend, wie man glaube. 

. Paris, 28. Dez. Der Senat hat heute das geſammte 
bentliche Budget und einen Theil des außerordentlichen Bud⸗ 
Er genehmigt, der übrige Theil des außerordentlichen Budgets 

in der im Monat Zen: k. J. ſtattfindenden Seſſion er: 
igt werden. — In der Deputirtenkammer wurde die Vorlage 
reffend die Bewilligung von 50 Millionen zur Koloniſirung 
on Algier, obſchon der Miniſter des Innern dieſelbe warm be⸗ 
wortet hatte, abgelehnt. Vom Finanzminiſter Tirard wurde 
vom Senat abgeänderte Budget zur anderweiten Beſchluß⸗ 
ung vorgelegt. Der Schluß der Seſſion erfolgt vorausſicht⸗ 
morgen. 

Antwerpen, 28. Dez. Das Bankhans Ghislain, Cahn, 

zainvain & Drion hat feine Zahlungen eingeſtellt. 

Bukareſt, 27. Dez. In der Deputirtenkammer entwickelte 

Jepuresca ſeine Interpellation betreffend den Handelsvertrag mit 

eſterreich⸗Ungarn und ſuchte nachzuweiſen, daß derſelbe die 

einheimiſchen Produkte nicht ſchütze. Der Redner forderte ſchließ⸗ 
lich die Regierung auf, das Syſtem des freien Austauſches bei 
der demnächſtigen Erneuerung des Vertrages aufzugeben. Der 

Miniſter des Auswärtigen erwiederte, es ſei verfrüht, über die 

Frage im Parlament jetzt zu verhandeln, die Regierung ſei be⸗ 

reits mit dem Studium derſelben beſchäftigt und werde ihre 

Arbeit ſeiner Zeit dem Parlamente unterbreiten. Der Miniſter⸗ 

Präfident erklärte, der Vertrag werde mit einigen Aenderungen, 

welche die Vertheidigung der ökonomiſchen Intereſſen des Landes 

erheiſche, erneuert werden. Die Kammer ging ohne beſondere 

Abſtimmung zur Tagesordnung über. 

Kairo, 27. Dez. Die neuen aus Eingeborenen beſtehen⸗ 
den Tribunale in Kairo werden am 31. d. M. eröffnet und be⸗ 
ginnen ihre Verhandlungen einen Monat ſpäter. — 1300 Mann 
egyptiſcher Truppen find aus Jaſheda in Chartum angekommen, 
ohne einem Widerſtand zu begegnen. Die Straße war, wie be⸗ 
richtet wird, — ruhig. Die Garniſon Chartums beträgt ſomit 
jet 4000 Man 

Waſbington, 28. Dez. Wie die „Poſt“ meldet, erklärte 
Morriſon, Vorſitzender der Finanzkommiſſion, in der Kommiſſions⸗ 
ſitzung, daß er die Geſetzes vorlage, welche allgemeine Reduktionen 
der beſtehenden Zollſätze bezweckt, zwar befürworten werde, daß 
aber die Annahme der Vorlage durch das Repräſentantenhaus 
ohne Amendements, welche die Nützlichkeit der Bill ſchmälern 
würden, ſehr ungewiß ſei. 

Newyork, 27. Dez. General Grant iſt am Montag 
Abend vor ſeiner Wohnung beim Ausſteigen aus dem Wagen 
ausgeglitten und hat ſich eine Quetſchung der Hüfte zugezogen, 
die indeß zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß giebt. 

Mexiko, 27. Dez. Die Legislative Be eine Zoll: 
reduktion von 2 Prozent für alle Waaren, welche durch mexika⸗ 
niſche Schiffe gebracht werden, eine ſolche von 8 Prozent für 
aſtatiſche Waaren, welche durch regelmäßige Dampferlinien nach 
der mexikaniſchen Küſte des Stillen Ozeans gebracht werden und 
endlich eine Zollreduktion von 4 Prozent für gelegentliche Im⸗ 


porte a aus Aſien. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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nne Wind PMetsen CE 
Stunde 2 m Gechö Grad. 
3. Aae 2] 7048 D ihwab bedeckt ) + 40 
28. Abnds. 10 76 67.5 | O lebhaft bedeckt — 0,2 
20. Morgs. 6 768.3 S lebhaft bedeckt — 40 


1) Regenhöhe: 1,0 mm 
Am 28. MärmesRorimi: + 497 Sell. 
„„ Wärme Minimum: — 006 


Waſſerſtand der Warthe. 
Volen. an — Deyember ums 2,04 Meter. 


gs 2,04 
„ „ 25. . Morgens 2,10 


Telegraphiſche Noörſen berichte. 
Words 


urſe. 
ankfurt a. M., 28. Dez. Schluß ⸗ 5 Befeſtigt. 
a Wecie 20303 Pariſer do. G5 88. Wiener do. 18855 08. N. 
* — 8 do. —. Heſſ. A1 1075. K. M., Pr. ⸗Anth. 
976580 1483. Darmſtb. 155. 


4}. 
4. . 18846 5508 9 307,00. Ung. Staats. 216,00. do. Oſtb.⸗Obl. ir 
974. Böbm. Weſtbahn 254 @lifabethb. —. 


Galizier 246. Brangojen 0%. en 118}. Italiener 893. 
1877er Ruſſen 89}, 1880er uſſen 703. II. Orientanl. 553. entr. 
Pacific 1108. Diskonto⸗Kommandit —. III. Drientanl. 551. Wiener 
Bankverein 884, 57 Dr Papierrente —. Buſchterader —. 
Egypter 634, Gotthardbahn 

„ Kürten 9. Ediſon 1087 Lübeck ⸗Bſichener 1553. Lothr. 
Eiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawka —. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaftien 245}. I 8 270. Ga⸗ 
ier 246, Lombarden 1184, II. Orientanl. — Drientanl. —, 
1 63 7. Gotthardbahn 85, Spanier —, Mariendurg⸗Mlawka —. 
r R 


; Ebern 279005 Deter. Goldrente 99,00, 
bang . Sonne 10 in 70 101 ung. Goldrente 88.60 
0 


10 rn ar Zooie 


8 
228 
S 
= 

* 


„Bank —.—. Türk. Loo fe —.— Unionbank 109, 60. Anglo⸗ 
Au 111,00 Wiener Bankverein 106,10. Ungar. Kredit 291,25. 
Deutſche Plätze 59,40 Londoner Wechſel 121,05 Pariſer do. 48,05. 

damer do. 99 Dukaten 5,71. Sil 


oſef 
odenba m. alb. 195,00, 
219,50. Buſchterader ——. Oeſterr. öproz. Papier 93,80. 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien —.—. öſterreich. Kreditaktien 
—.— 9 —— * —, 


Franzoſen 321,00, Lombarden 
141,50, Galigi , 
vrente 79,10, do. Goldrente 68,95, ungar. PR: yet. G 


9,42 
Paris, 8. Dez. Feen 9 7 
Zproz. amortiſirb. Rente 77,75, 3 prozent. 75,65, 4 pr 
Anleibe 105,65, 7 en Henke 2 6, Sach 


echt mobilier 326, 8 ac 1 Suezkanal » Altien 
1910, Banque ottomane 636 Credit foncier ig 5 317,00, 
Banque de Paris 807, Banque d’escompte 508,00, Banque hypothecairt 
—. Lond. Wechſel 25.173. öproz. Rumäniſche Anleihe —. 
Foncier At 515,00. 
8, Dez. (Boulevard » Verkehr.) proz. Rente 75,374. 
44 pCt. Aleibe 105,40. öſterr. Goldrente —.—, Italiener 91.45, 
Türken 8,65, Türtenloofe —, Spanier 5678, Eyuster 313,00, Ungar. 
Golbdrente —.—, Lombarden ——, Banque ottomane 633,00. Frans 


z. 5pCt. Italien. Rente 91,37, Gold —. 

3 Da Conſols 100H. Italien. n b Rente 
90%, — 121. Zproz. Lombarden alte —, Zor . neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 85 Sproz. Ruſſen de 1872 811 Fr Ruſſen 
de 1873 84, proz. Türken de 1865 88 4proz. fundirte Amerik. 
1275. Oeſterreichiſche Silberrente 671, do. Papierrente — Aproz. zu 
riſche Goldrente 75, Defterr. Goldrente 824. Spanier 568, Egypter 
8 unif. pe: Ottomanbank 154, Preuß. 4proz. Conſols 


en 


81. 187851 Husten 854, 6 pCt. ungar. Goldrente 1 
9 754, 


Wechſel auf London 2357 


190 II ODrient⸗ 
1. Orientanleibe 913. Privatdiskont t pet 


Neue 


rodukten⸗Kurſ 

Köln, 28. Dez. —— Wei en biefiger loco 19,25, 
fremder loco 19,50, ver Dezemder —.—, per März 18,10, Mai 18, ‚60, 
Roggen loco hieſ. 15,25, per Dez. —, per von. 14.0, ver Mai 14,55. 
Hafer loco 14,5. Rüböl loco 35,50, per Mai 33 

Bremen, 28. Dez. Petroleum (Stiußberit) feſt, größeres Ges 
ſchäft. Standard white loco 8,65 bez., ver Jan. 8,65 bez., per Febr. 
8,80 bez. u. Br., a März 8,90 bez. u. Br., per April 8,90 bez. u. Br. 

Hamburg, 23 Dez. (Getreidemarft.) Weizen loco unverändert, 
auf Termine ruhig, per Dez. 176,00 Br., 175,00 Gd., per April⸗Mai 
182,00 Br., 00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
zubig, ver Dez, 136,00 Br., 135,00 Gd., per April⸗Mai 140,00 Br. 
139,0 Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ſtill, loco 67,50, 

r Mai 66,50. — Spiritus Mater per Dez. 41 Br., per Dez. 
an. 41 Br, ver Jan. Febr. 41 Br., per April-Mai 41 Br. — 
eig ſehr feſt, Umſatz 5000 Sad. — Petroleum fe, Standard white 

000 8,90 Br., 8,85 Go., per Dez. 8,85 Gd., per Jan.⸗März 8,85 
G5. Wetter: 1 trübe. 

Wien, 28. Dez. (Getreidemarkt.) 
9,80 Br. per Frübſahr 10,05 Gd., oggen per 
Bez. Gd., — Br., per Frübjabr 92 85. 8,47 Br. Mais 

ver Dez — Gd., — Br., pr. Mai⸗Juni 1 4055 7.08 Br. Hafer 
x Dez. — Gd. — Br, Frübſabr 7,43 G., 7,48 Br. 

De. (Produktenmarkt.) 


Peſt, 28. 1 lolo feſt, per 
Frübſahr 9,65 Gd., 9,67 Br. Bern er Frühjahr 7,13 Gd., 7,15 Br. 
Mais ver Mai⸗FJuni 6.65 Gd. 6,67 Br. — Kohlraps per Auguſt⸗ 
Sept. —. Wetter: Schön. 

Paris, 28. Dez. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weizen behauotet, 
per Dez. 24,10, per Jan. 24,25, per Jan.⸗April 24,60, per März⸗Juni 


17 per a 9,75 Go, 


25,25. 1 — 
=> o rubi P „Bee ver Bo, 5,25, per ir Ne 3 
Se per k, Gun 88. per "7580, 


Rüb u 
76,00 vr Se 87 April 76,25, ver 
Spiritus pe e dan. 46.25, per 1 47,00, 


ver Mai⸗Auguſt 2000 


Petersburg, 28. Dez. "Bro Talg loco 70,50, 
per Lee l be 67, loco 13,00. sg loco 9,10 Hafe 
e d e f 206g 
on, n an 
Wetter: Trübe. * 2 = 
rants 43 sh. 2. 


Havannazucker Nr 1 nominell. 

London 28. Dez Getreidemarkt (Schlubbene e Zu⸗ 

57440 G. letztem Montag: Weizen 20,280, Gerſte 2690, Haber 

London, 28. Dezbr. Getreidemarkt. (S lußbericht Wellen 

nominell, unverändert, ——— . de 1900 Mehl 

75 Hafer 0 Mais ſchwächer, amerikaniſcher und neuer Odeſſa 
5 


99 — 8 vg 3 

Ir (Getreidemarkt.) Mehl und Weizen 1 d., 
2 d. Big — Wetter: Regneriſch. 

„ 28. Dez. Baumwolle c da, Umſatz 12,000 

Ballen davon "ir Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaniſche 
ſteigend, Surats ſtetig. Middl. amerilaniſche Dezember ⸗Lieferung 
en ee 554, Februar -M ärz⸗ Lieferung —, März Apri 
Lieferung 5ft, Anril-MawLtefsrung 511. Ma Jun Lieferung 6, Juli⸗ 
Auguſt⸗Lieferung 67% d. 


Liverpool, 27. Dez. en Notirungen.) 

Upland good ordin. 51. do. low middl. 544, do. middl. 51. 
Mobile middl. —, Orleans good ordin. 54, do. low middl. 54, 
do. middl. 6, leans middl. fair 68, zauın fair —, 
fair —, Bahia fair 12 Maceio fair 6, Maranham fair 6, 
Egyptian brown middl. 44, do. fair 64, do. 8 vun 76, do. hin 


middl. —, do. fair 61. do. good fair 64, d. ach fair 
Dhollerah middl —, do. good middl. A 1 fair 34, do. 
fair 4, do. good fair 4}, do. good 4}, men fair „do. good 
jr u: do. good 444, Seinde fair 375; Bengal fair 34, do. good fair 
: 4 adras Tinnevrlly fair = do. do. en fair 41, do. Weſtern 
air 33. 


do. good fai 5 

Amſt treidemarkt. (Schlußbericht.) 
auf Termine beige, e per Mi 5 257. 
mine unverändert „ver Mai 165. — 384, 


per Mai 3835, per Herb t —. 
Antwerpen, 28. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
1 zig, der geen (Cölukbenan). Ra 
oleum 
an Tope wen weiß, Er 211 bez. — 5 Br., per Jan. 211 Br., per „ . 


21% dı. ver März 2 — 

anchefter , 28. ez. 12r ater e 68, 121 Water 
Tobler 61. 20r Water Michols 8, 5 Water Ela 45 9, 
Townbead 9, 40r Mule Mayoll 91 40r Medio zlkinfon 10. 
3% Warpcops Lees SL, 36r Warpcops Qual. Rowleand d 98, 40r 1 7 
8 11 60r Double courante Qualität 143, Printers 44 44 84 pid 


Marktpreiſe in jr am 28. Dezember. 


Feſtſetz mittlere geri geW. 7 
der Röstifhen Mart sen EL; — Side Wie 
Deputation. x 5 E! 
Weizen, weißer 17 4) 
dto. gelber pro 
Roggen 100 
fer Rilog. | 14 10 13 90 13 70 13 50 
bien 


10 2 40 12 0 
Rubſen, Winterfruchtf pro 28 50 26 50 25 — 
dto. Sommerfrucht 100 28 — 260 — 25 — 
Dotter 23 50 22 — 120 — 
Schlaglein Kilog 2 50 21 18 | 50 
Hanfſaat 21 — 19 | 50 
Kartoffeln, a 50 Rio, 105 - Marl, veo 
100 Kg. 8 7,50 M ns 2 Ki 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — per 50 Klar. 3 


40 Mark, — St H 
Schock d 600 Klar. 23,00—25,00 Mark e 


Breslau, 28. Dezember. ln Produkten⸗Börſen⸗Bericht 

Kleeſaat rothe (per 50 Kg.) Abr ordinär 45— 47, . 
48 —53, fein 54—58 8 — l Le 0 90000 
feſt. ordinär 54—60, mittel 61—75 5 
90—95. — Roggen (per — a 0 vel tg 
— Centner Abgelaufene Be. Die Did 
per 10000 145 Br., 
150,00 Br., 


Br. ver Ye 


Dir PIERRE: 
— 28. Dez. [An der Börjel Wetter: Trübe 
und regnig. + 5° R. Barometer 28,8. Wind: Oft. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm lolo gelb und weiß 
165—181 M. bez., per Dez. 185,5 M. bez., per April⸗Mai 186 M. 
Br. u. G., per Mai- Juni 187,5 M. u. Gd., per Juni» Juli 
189 M. 188,5 Gd., per Juli ⸗ Auguft 190 M bez. — oggen 
wenig verändert, per 00 Kilo into 137—144 M., geringer — 2 
Ruf. — M., per Dezember 143 M. nom., per Dez. „Jan. 
per April⸗Mai 147 —146,5 M. bez., per Mai⸗Juni 117 5140, 5 M. 
bez., per Juni⸗Juli 147 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. — Ger ſte 
unverändert, per 1000 Kilo loko Märkiſche, Oberbruc und Rommerf 
132 bis 138 M. bez., Futter⸗ 124 bis 130 M. bez., feine 9 
bis 166 M. bez. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 
bis 142 Mk. bez., per Mais Ei — M., per 3 — * — 
. per 1000 amm ee gs 


— M bez. 
Mai⸗Juni 194 N. B. u. G., der But 
50,1 M. Br. u. Gd., Angemeldet — Zentner Weizen. — Zenner 
— Bent. Hafer, — Zentner Rüböl, — Liter Spiritus. 
etroleum. — Regulirungspreiſe: 885 185,5 M., Roggen 143,0 

N. Hafer — M., Rübſen — M., Rüböl 64,00 SR, Spiritus 47 3 a. 
— Petroleum lolo 9,25 M. trans. Bu Requlirungsureis. 9,25 M. 
tr. won. 1 alte Uſanz — M. trani. be 
— pr. 


100 Kilo Br. inkl. Sack, ſekunda fehlt. (Oſtſee Ztg.) 


Roggen loko Nau — 2 


ſetzg. d. vd Handelskam⸗ feine mittel ordin. Waare 
1 eingeſ. Nommiſſion] M Pf. M. Pf. M. pf 
29 4 


Kartoffelmehl prima loco 


N 


N 


2 


* 
Bu 
75 
7 7 


14 


7 


entſpra gen 
55 Für Gchreie 


. Frodulten-NRörſe! 

Berlin, 28. . De. Wind: NW. — Wetter: Trübe. 

Den vorliegenden vorherrſchend recht matten Berichten von aus⸗ 

heutige entichieden lebloſe Verkehr wenig oder gar 
war die Stimmung im Gegentheil eher feſt zu 


en de en leblos. Auf Termine Era die neuerdings niedri⸗ 
New. Hotter Rotirungen kaum erſichtlichen Einfluß. Bei ſxwachem 
F — — ſich 5 Kurſe durchgängig behauptet und für Sommer⸗ 
n fich die Abgeber knapp. Von Petersburg waren Offerten 
— Ware via Reval a 171 M. — 5 Verladung alter Mai⸗Juni 

a 2 1770 BR 12 Stettin am Matt. 
Roggen ging zu 1 Preiſen wenig um. Der 
abande verlief auffallend Zu der erwarteten Flaue kam 
— Bons: durchaus nicht; bei der Mraelgde Untbätigleit der Kom⸗ 
irmen reichte ganz unbedeutende Kaufluſt der Platzſpekulation, 


tlich ſchon deren 15 cchaltung im Verkaufen zur Beſeſtigung 
ae aus. 5 0 urſe ſchloſſen an ein Geringes höher als 
Von Riga und Libau war prompte Waare a — M. cif. 


ettin Zentralbahnhof offerirt. Frühſahrs⸗Verladung a 135 M., 
fübrufffhe Abladung Februar⸗März a 133 Mark eit. Hamburg. 
Loko⸗ Hafer wenig verändert, Termine ohne Handel. Roggen⸗ 
e hl preighaltend, Mais auf Lieferung billiger. Rüböl in naher 
icht etwas niedriger, per Frühjahr feſt. Petroleum behauptet. 
piritus in effektiver Waare reichlich zugefübrt, notirte niedriger. 
n Folge 142 baben auch Termine geſtrige Notirungen nicht be⸗ 
auptet und der Schluß war nichts weniger als feſt. 
. zes per 1000 Kilogramm loto 165—207 Mark 
Dual, Lieferungsqualität 176 Mark. buuter märkiſcher 


2 


— ab Bahn bez., — 1 
e a b . 8e , 
„ n ju ve Ba Tg ba, 


K* * 5 — a uli⸗Auguſt — 
1000 t. 


Erd 1 1000 Kilogramm loko 140—156 nach Qualität 
gsqualität 149,5 bez., ruſſiſcher 150,5 M. ab Kahn a5 dh. 
eufflicher guter — ab Bahn bez., el guter 152,5 ab Bahn 6 
geringer 143 — 145,5 ab Bahn oden — be 
meldungen — bez., ver dieſen lonat und A0 
— bez., per April⸗Mai 150—150,25 bez., ai⸗Juni 150150 25 
;., per Juni⸗Juli bez. — Durchſchnittspteis — — M. — Gel. — Zentn. 
Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130—200 M. 
nach Dual 
Ha er 1000 Kilogx. loto 1 n. Qual., Lieferungsqug⸗ 
lität 127 Ne erufſſſcer geringer m. ab Boden bez., mittel 128 bis 
133 ab Bahn bez., guter 134—138 ab Bahn bez., feiner 140 —146 ab 
Bahn 57 pommerſcher 139 0 bezahlt, ſchleſiſcher mittel — enger! 
guter 138—148 bez., feiner 1 15 preußiſcher 136 —140 
oden bez., — bez., geringer — . abgel. Kuͤndigungsſcheine — M. 
per dieſen Monat und per Dez.⸗Jan. 127 nom., per April⸗Mai 131,25 
per Mai⸗Juni 131,75 bez. per Juni⸗Juli 132, 25 bez. — Durchſchnitts⸗ 
M. Gekündigt 1000 Zentn er. 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 160—175 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 


Kartoffelmehl per 100 ia brutto inkl. Sad. Xolo 
— nach Qual. bez., per dieſen M., per Dezember, 
per Dez.⸗Januar per Jan. Bar per Behr. Mürz und per März⸗April 


21.5 M., per April⸗Mai — 
pro 100 Kilogramm brutto tr 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


erlin, 28. Dezember. Die heutige Börfe eröffnete in abge: 
Amäcer Haltung und entſprach damit der Anregung, welche die 
. Börſenplätzen durch mattere Tendenzmeldungen ga en. Weiter: 
hin machte ſich aber im Anſchluß an ſpätere beſſere auswärtige Noti⸗ 
zungen und in Folge von belangreichen Deckungskäufen eine ener⸗ 
iſche Befeſtigung der Tendenz geltend, die in erheblich ſteigenden 
fie auf 1 4 1 Gebiet zum Ausdruck kam, während die Um⸗ 
übe füge Per andauernd in mäßigen Grenzen bewegten 
er Kapitalsmarkt wies feſte Haltung für benniſche ſolide Anlagen 


eee 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = = 80 Mark- 


Trockene Kartoffel art —.— 10⁰ K brutto 
Sack. Loto 21,25 M., Jer dieſen Dezember rg 
bez., per Febr., se erer — Mirz April 21,5 
M., per ai — M. On ae 10 — M. 
Rogg . 1 per 100 Saaten en PB 
Der Jun, Fer. 200 0 6 in 20 de Per 8, See 
20,65—20, 70 bez., Be 2 W Zeliner. 
! Beisenm — Nr. 00 26.502475 Nr. 0 24,75 23,00, Nr. 0 
u. 


rer: Nr. 0 22,25—20,50, Nr. x 1 20,25 bis 18,50 M. 

Rüb öl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M. de., ohne 

Sub 64 Mark, per dieſen Monat, per Dezember „Januar 64,1 

art per „genuar allein — bez. per Februar allein = 55 it, 
lair elau 

Kinelungen er Gefü Ündigt — e . M. 

5 


Gel. — Zentner 
Sp iritus. Per 100 Aer a 100 pCt. = 10,000 Liter pet. 

lolo — Faß 47,5 M. bezahlt, loko mit Faß — bezahlt, Anmel⸗ 

dungen —, mit 5 Gebinden bez. ab Speicher — 

bez., frei ins Haus — M., en Monat 1 48, 2—48, 1—48,2 bez., ae 

m. und Jan. Febr. 48 2— 2 148.2 bez., Febr. » März —— 

M en — 0 be per ut J er 50 . beute 

per Mai⸗Juni 4 „ per Juni⸗Juli 250,5 be 

Aug. 51,5—51, paar 5 bez. — Gelündiat 130,000 Liter 3 


Feuchte Kartoffelſtärke 
auf und fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Be⸗ 
wegungen des Spekulationsmarktes folgen, waren nach ſchwacher Er⸗ 
öffnung gleichfalls feſter. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige verkehrten in ziem⸗ 
lich feſter⸗ Haltung ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 38 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach ſchwächerer Eröffnung bei fleigender 1 ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren gleichfalls Anfangs ſchwach, ſpäter 
feſter und mäßig belebt; von anderen öſterreichiſchen Bahnen find Gas 
| lizier als feſter, Elbethalbabn als ſchwächer zu nennen. 


Mark Banco = 1,50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. Tanslansiide Jonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berl Dresd. v. St. 4 103,40 5 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 34 Nipork. St. ⸗Anl. 6 und Stamm- Prioritäte e Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. hi 103,50 
u. A x a do. do. 7 ET en hy 9280 8 Bel; a 51 wär 10 B 
100 Fr. 8 X 135 Finnland, Loofe — 47.5 A0 , J. U. C. 
Bonbon 10 8 T. p J. He 5 90,10 eG Altona⸗Kieler | 94 239,60 G bo. Ul. konv. 4 102,80 bz 
8 100 Fr. 8 T. als⸗Obl. Berlin⸗Oresden 0 15,25 b Berl.⸗P. Mad. A.- B. 4 1 
Int. Währ. 8 T.J4 168, — 9 Oel. Gold⸗Nente 4 83,40850 bz Berlin⸗Hamburg 10 413.50 bz o. Lit. O. neue 4 100,50 big 
eee eee e eee 
2 2 8 ort .⸗Gron.⸗ „75 Li) Ul. 
bVeldſorten und Banknoten. Silber⸗Rente 4166.80 58 [Halle⸗Sor.⸗Gub. 0 : Pre ar 441103,25 B 
Sovereians pr. St. | 20,30 & — 250 Fl. 18544 11350 B ainz⸗Ludwgsh. 3 108,25 bz do. g. 4 
Fance Stück 6,19 G do. Kreditl. 1858.— 316.90 dz arnb.⸗Mlawka 90.40 bz do. At H. 4 
Dollars pr. St. 5 de. Len, A. 186015 1118,75 5% gan ace © 2590 ba 2 
0 lg St 16,72 eb; 1864 — 1309,20 B Münſt.⸗Enſchede 9,50 bz do. Lit. K. 44 a ® 
. oten 27 bi eher Etabt-Anl. 6 | &0 90 8 Rome Bel. one 28.75 16 ba. be’f67o, 15 1102,00 @ 
- öf. Banknot 81,00 bz do. do. kleine 6 | 89,00 7 Obſchl. A. C. D. & 1 276.0 ha bo. de 1879 6 
. Bantnot. ‚35 Boln. Pfandbriefe 5 | 60,90 ia | do. (Lit. B. gar.) 11 202.70 0 e AR 100,90 558 
* 0 4 | 54854,10 u Oel 0 [29:80 6 do. V. Em. 4 1100,90 pa 
f. Noten 100 N. [197,65 ba ‚do. ‚ Biquibat, Sr ee... 0 do. M. Em. 4102.50 & 
e der Neichsbank. Heine 5 10990 @ 58. l Hab | 0 29,00 G . E. Cm. 0300 86 
—— * Eee e Kenerk 1050 5 (e e. 8. 8300 8 
0 aats⸗Obl. arg. Poſen gar. . - il J 
e 2 15 c Pruf.GnalMnlie22b | 8410 65 Ft Hager urg 0 | 21,10 d ang Jed Tome. 05 00 W 
Otſch. Neichs.⸗-Anl — 300 000 8 do. 1 84.70 b Weim.⸗Gerg (gr. 33,70 56 [Nagd.Leipz. Pr. A. 185 
Konſ. Preuß. Fi 80 do. -do.Heinelö | 84,90 bz do. 24 konv. 26 80 bz do. do. Lit. B 1100,90 & 
1 9828 do. konſ. Anl. 1871/5 85.40 a50 bz] do. 1930 d 1 2 W der 85.00 W 
Staats- A 990 ba do. do. kleine d 85,80 bz 1 Babn 102,30 bach 
Seat gene 9990 1 do. bo. 18726 85,40250 65 f T 75 Abe 100,10 di 0 
Berl. ol 44110350 65 | do. 85 4050 ba Anke a- Notkerd am 71 148.30 @ * nr Lu 18785 
Berl. Stadt⸗Oblig 01.00 b do. Anleihe 18771 91,60 bz Auſſig⸗Teplitz 1 259 00 3 n. do. J. U. 
»0. do. 5 255 6 do. do. 18804 71.30 8 Baltiſch (gar.) 53.00 G do do. 18810 : f 
hg. bo. 3] 26, do. bun aul 1 56.40 bz Boh. Weſtd. (gar.) 1 12675 by ee RL LE 4 101,00 ba 
Bfanddrielt 0800 0 de us 56,502 ar 00 b 148 
„ 4 10555 & 15 0005 Je en 22 90 C. Wend. a) 5 un 5 . e 
80 2 do. 80 86415 135.25 l Lordh.⸗Erfurt I. I. 4 
Sen 100 n . an 1800 12930 8 a, 10 5 10 0 a Oberſchl. Lit. K. 
6 % d 8 0 [aurgdı 960 % e a 0 pf 
5 O. . I) f W. 
Bo. 4 101,40 bc Schded. St An. 144110250 6 Sea u 5 20 | do. gar J. 24 9450 G 
N. Brandenb. Kredi 24 8175 & Türk. Anl. 1865 fr. abg. 95 10 8 Def. Fr St.) «ia; = gar. 1 F 4 
Be 4 101.20 570 f. do. Loofe vollg. r.“ 33,90 Oeſt. Arb. * 308,00 758 2 1 it, 8. 40 1 5 
a 910 8 Ung. Goldrents 6 101,70 8 do. B. Elb. 8.8 329.50 v. gar. 41 Lit. 40 15 
bog. 4 101.60 B do. do. 4 | 74,60 bz Reichend. Wed 31161. up do. Em. v. 1873 0 
4110200 B do. Gold⸗Inv.⸗Anl. 595,25 Ruf. Stsb. (gar.) 7,38 13, 70 15 do. do. v. 1874 105.25 eh 
7 10889 8 — apierrents 5 | 72,50 bz. Ruff. Südb. un 5 — do. v. 187914 in B 
Se e 44 101,10 8 ofe 215.80 575 en 0 40.40 0 derſc v. Et 02,00 G 
86 Wage. 9520 & — — Sen n 250 io 85 2 (Gar ae ® 
4102.50 
ve deu, II. 4101.90 870 Gnpothetens@ertifitute. fan 0“ |5 |... f, Bande 4 0875 8 
Woſtpr., ee 1 a 8 D. G.-C. B. 10 109,10 b, Vorarlberg gor] 5. 78.25 650 Be: ABO. 102,70 B 
2 Aang . 4 (100 80 cb A 0 1 4 e 2 0 Rede Berner 105 00 ® 
II. 41 B. A IV. V. VI. s 103,75 Trac ch rheinische 4 100,75 G 
Nestes riert do. do. do. 41 102.50 630 Berl. Dresd. St. P O | 41,75 b Nh.⸗Nahe v. S. g. I. I. 44 
4 100.80 bz Bresl.⸗Warſch, 21 69,00 bag ringer 1. Serie 4 
4 10080 n jgripp- Dbl.m. 6 102 0 ale , 5 4490 % | Bor il. Se 102 25 @ 
4 [100,80 . rar 113.00 bz |Xariend. Mlawia 5 115.00 G I Weimar⸗Geraer 101.70 @ 
4 100,80 65 do. II AIV. 110% 1106.80 bs I Pünſt.⸗Enſchede O | 23,20 ba [Werrabahn I. Em. 4102.25 G 
u. Bert. 4 1101106 do. HII. Vu. 1 100.30 bis [Nordb.⸗Erfurt., 4 107.25 656 
4 100,80 G II. 9. 110 102.10 G LOberlaufiger „| 0 | 69,00 b [Aachen-Maſtrichter 4 96.00 G 
4 101.50 b Ido. U. 9 { 2 71.00 bz 0 
—— bo. N Y. * 431100,00 b S " 3 61380 80 8 ar. / 81.25 8 
5 * l. 110 111,00 ebzu [Boien-&re 4 8,851100,00 G Eit..Aenb. 1 9.5 b 
8 do. va. 1151441108,80 53 ef Et E. 28520 46 Bl. eg 7 81 19545 8 
Fe d N 15.0 1 BER n 110 118.50 8 lſtt⸗Inszerb. „ e ee a rd. Kurd. 5 | 90,50 48 
De Ir — Ib : 108. MWeimar-Gera „| 0 _| 59,10 bi. Ka derb. gar. 5 82,20 bad 
4 ch. 40 T. o. 2b. 4109,20 bz f „20 bz 
dab. 5910 1867 131 00 b3@ do. 13. 100 4103.80 b Dur- Bodenb. Tf I, ö IAronpr.-Rud.⸗B. g. 5 | 84,40 G 
mo eee eee ee ud 
ö 4 1132,70 . B. L. rz. 5 o. r gar. , 
Em 5 e [192 630 54. (de. VI. n 11015 1108,90 6 Won Staate erworbene Eifenb. Io, „5 .&jernow. gr. | 80,75 @ 
A. 12480 116; 3 5 MI. . 100144101.50 56 Berl.-Stett. St. Al 44 labg. 118.70 © do. gar. I. Em. 5 84.50 G 
e 5 11975 6 . G. gat 410180 56 EifenbapusBrioritäte-tirtien da. . N. S 490 880 
* *. A 
a I. 15 115.90 65 92 1 2 Uſbr 6 103,40 8 5 Def d. E. alkg. St. 3 382.00 00 
A. oe 191.60 G Ido. 8 11. 1104511 8 8 Der &4 do. do. gar. 1874 do. 1376,20 
h ir et = 50 B do. do. 4 See 94.50 bz Ido. Er 8 do. 3 1367,10 bz 
=: Siett.Rat.»9R.@.|5 [101,10 10 5 . Ser. 9116300 bd Oe. t8b.|5 1104,70 G 
Wen 23 25 1 110 do. do. va. 1104/10400 bzes do. IX. Ser. 5 103 Dr U. Em. 104.70 G 
Ehe 140.00 2 do. de. 1. 1100 | 88,75 b IBerlin⸗Anh. A u. B. 4102. 80 G DDOeſt. Nordwb., aar.\d 86,10 bzeß 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Cmil Röſtel in) Poſen. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währung 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mar 


— Doimil. 


Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen b 
Ungariſche Goldrente fefter und etwas lebhafter. & * 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 
normales Geſchäft für Kr 44prozentige inländiſchen Eiſenbahn⸗Prio⸗ 
ritäten feſter und mehr gefragt. 
Bankaktien lagen ſchwach und ruhig, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
rag Darmſtädter Bank erſchienen etwas niedriger, Deutſche 
ank feſter. 
3 wenig verändert und ruhig, Montanwerthe 
matter 
ländiſche Eiſenbahn⸗ Aktien feſt und ziemlich lebhaft, n⸗ 
fen Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn von Gone 


* ar Mark. 100 Guiden hol. Währung = 170 M 


Voeſt. Li 1 5 N 8625 W Nordd. Banı 52,10 U 
Naab⸗G Mr 6 Nordd. ndkb. 37,00 ba 
a 10 RR) | 85.60 % Det v. E 9 40400 m 
71 B. 44 Idenb. »B.15 150,50 bz 
Sdöſt. Sal 1008; Petersb. Dis.⸗B. 15 109,40 b 
(Som 80% 1290,00 50 [Retersb. A. B. 80 G 
do. bon 2. M. 3 1290,80 8 Bomm. Hpp.⸗Bk. 0 
do. Obligat. gar. 5 = 70 by Poſener Prov. 77 119.30 G 
Theiß bahn 5 00 G Bor Landw. B. 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 79 70 G of. ya 5 77.00 G 
Ung. Nordofib. gar | 76,80 dc Preuß. Bodnk. B. 63 101,50 60 
do. J. Em. gar. | 77.20 G r. Entr. Bd. 4080| 84 128,75 6 
do. do. II. Em. gar. 5 96.60 bz r. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 | 90,25 6 
Vorarlberger gar. 5 87,30 G r. — 5 93,00 B 
r. B. 
aſch⸗Od. g. G. Pr. 5 101.60 bzeß [Reichsbank 7,5 1148,25 ba 
Def. Sieden, ld .) 103.40 @ Keteger Bank | 5} 1100,25 G 
Unten. fe 4 00 
0 » . “ h 
ee Säle. Bantaß. 6 09 70 @ 
Breft«Grajemn 15 89,00 ba Südd. Bod. Kred. 64 132,70 B 
tion gar, 16 99 20 K 8.8. Harab — 42 
ark.⸗Krem 5 03.20 Warſch. Kom.⸗B. 9} 
Gr. Kun Ei- 00 30 8 een one 5 | 88,50 
Na gar. 5 03,70 G Württ. Vereinsb. 74 128,30 
1 een 6 99,25 6 
o- Woronſchg. h 
"do. Döligafunml | 83:50 © Juduſtrie ⸗ Aktien. 
e 17. ad en Dividende pro 1882 
0 BohumsBrwt.A| 0 | 83,00 
Kursk⸗Kiew gar. 100,80 G ‚00 bog 
do. Heine 100,80 G een 4 —.— 48 
Are e 7530 b sda Stnr A n 5 8275 550 
Gerl Gene 79.25 4@ Gelient., Beram. 388 
Riäfan-Roßlow. 9.5 101.10 bu che Stange. br. 5 | 8175 8 
Nlaſchk⸗Morezsk. g. 5 92,00 558 Görl. Ciſenb a5. 12 144.00 dv 
ſtybinsk⸗Bologo 82,00 bz 5 | amd. e 
DL a RR 73.00 8 Gr. Berl Pferdeb. 84 193,75 48 
Fete e 5 95,10 ba Karen. Naſchin. 95 . & 
Bat hausXereßp.g.\5 | 95.40 55 u, Sbam. | 5} | 98,10 0 
Wa 8 102.25 b örd H kond“ — | 67,75 bi 
do. I En 5 102,00 0 Pen en 4 | 61,25 80 
VI. En“ | 99,40 8 Iren Fr 8 11260 6 
Sarttbe- Sele 5 | 65,75 bz Suite ä efbau A 1.0 05 
Bank · Aktien. öng 8995 6 87.75 8 
Dividende pro 1882 890 do. Lit. B. 1 1635 6 
VBadiſche 120,00 G ENG . 
7 Stolberger Zink 1 | 19,75 b; 
dei Rufen bee 1 460 eb me Deht Ind] 9 100 90 bz 
— 117,50 bz 
nd. 40 550 65 Berl Holz⸗Compt. Gf | 97,59 bp 
eu rbb.| 105 do. Immob.⸗Geſ.] 44 85,50 
do. Hypothek. 5 85.25 8 do. Viehmarkt 0 | 16,00 us 
eBl.Disl.»Bant| 54 | 89,50 B 1 — Bgwk.] 8 103,00 
do. Wechsterd. 6 100.00 bz Boruſſia, Bam. | 3 128,00 558 
Danziger Privb. 63 118,00 bz auer. Königſt. O 76,50 46 
ank | 84 1154,50 bz Bresl. Delfabr. | 44 | 57,90 
do. Zettelbank 55 111.25 bz do. Straßenb. 64 123,50 8 
Deutſche Bank 10 148,40 53 do. Wagg.⸗Fabr. 94 146.00 e bz 
do. Effekt. Hahn 10 129,60 G do. Wg. (Hoffm.) 10 1142,00 15 
do. Genoſſenſch.] 71 1125,75 bz Egells fbr. 0 
do. Hp.⸗Bk. 503 B. 5 89.25 bz do. do. Oblig. — 
Diskonto⸗ Komm. 10 192.25 bs [Erdmannzd. E. 983.90 B 
Dresdener Bank 8 1124,60 bb Glauzig. Zucker. 8 91.00 b 
Dortm. Bkv. 50g 5 | 98,75 G 77 „Steinſalz 8 | 72,00 ba 
Eff.⸗Maklbt. 505 | 14 109,00 G örbisd. «| 9 144.90 ba 
Goth. Grundkrdb. 4 | 55,00 bzB IM 60 0 | 36,00 bz 
do. do. neue 409 4 70,00 bs [Naſch. Wöhlert 0 
mb. Romm. Bt. 74 1126,50 G Pet.⸗ Ind.“ — | 30,00 bz 
andw. B. Berlin 0 5 gwerk 0 64.00 b 
kin. i , DB [16325 90 8400 10 11390 8 
3. Di „ 
e | uoe 
p. * 
nie, Kredit 93,75 bc [Weſtf. Un. St. Pr.] 3 | 72,25 bz 
2 W. p.⸗B. so 91,50 bz 
12 f. D. 64 | 98,25 6 meer > 
Niederl. Bant| 51 | 92,75 & 
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